
Zug: Drei verletzte Personen und massiver Blechschaden 

Nach einer Kollision mit einem Auto ist ein Linienbus von der Strasse abgekommen und 

in vier parkierte Autos geprallt. Drei Personen wurden verletzt, der Sachschaden 

beträgt mehrere Hunderttausend Franken. Bereits am frühen Abend hat sich in der 

Stadt Zug ein weiterer Verkehrsunfall mit einem Linienbus ereignet.  

In der Nacht auf Dienstag (22. Dezember 2020), kurz nach Mitternacht, beabsichtigte ein 50-

jähriger Autolenker von der Göblistrasse kommend über die Kreuzung in die Feldstrasse zu 

fahren. Gleichzeitig fuhr ein Linienbus der Zugerland Verkehrsbetriebe auf der 

vortrittsberechtigten Baarerstrasse von Zug kommend in Richtung Baar. In der Folge kam es 

zu einer heftigen Kollision zwischen den beiden Fahrzeugen. Dadurch geriet der Gelenkbus 

nach links, überquerte die Gegenfahrbahn, durchbrach eine Hecke und prallte schliesslich in 

vier parkierte Autos. 

Der Unfallverursacher, ein 50-jähriger Mann, sowie seine 24-jährige Beifahrerin, wurden 

leicht verletzt und durch den Rettungsdienst Affoltern am Albis ins Spital eingeliefert. 

Ebenfalls leicht verletzt wurde der 59-jährige Buschauffeur. Er wird sich jedoch selbstständig 

in ärztliche Behandlung begeben. 

Zum Zeitpunkt des Unfalls befanden sich drei Fahrgäste im Linienbus. Zwei von ihnen hatten 

den Unfallort vor dem Eintreffen der Polizei bereits verlassen. Die Zuger Polizei bittet die 

beiden Personen, sich bei der Einsatzleitzentrale (T 041 728 41 41) zu melden. 

Der genaue Sachschaden kann noch nicht beziffert werden, er dürfte jedoch mehrere 

Hunderttausend Franken betragen. 

Da der Gelenkbus auf Betonelementen zum Stillstand kam, musste er mit einem 

Bergungslastwagen sowie einem Pneukran geborgen werden. Die Baarerstrasse blieb während 

der Unfallaufnahme sowie der aufwendigen Fahrzeugbergung für mehrere Stunden gesperrt. 

Im Einsatz standen Mitarbeitende des Rettungsdienstes Zug und Affoltern am Albis, der 

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Zug (FFZ), der Zugerland Verkehrsbetriebe, eines privaten 

Abschleppunternehmens, des Strassenunterhaltsdienstes sowie der Zuger Polizei. 

Einige Stunden zuvor ist es auf der Chamerstrasse zu einem weiteren Unfall gekommen, bei dem ein Linienbus involviert war. Dieser Unfall 

ereignete sich am Montagabend (21. Dezember 2020), kurz vor 19:00 Uhr. Eine 30-jährige Autofahrerin fuhr von Zug kommend auf der 

Chamerstrasse und beabsichtigte bei der Lichtsignalanlage nach rechts in die Steinhauserstrasse abzubiegen. Unmittelbar davor realisierte die 

Lenkerin, dass sie eigentlich geradeaus nach Cham fahren wollte und lenkte darum ihr Fahrzeug über die Kreuzung. Gleichzeitig bog ein 

Linienbus der Zugerland Verkehrsbetriebe von der Steinhauser- in die Chamerstrasse ein, worauf es zur Kollision kam. 

Durch den Aufprall drehte sich das Fahrzeug der Unfallverursacherin und rollte rückwärts in ein an der Lichtsignalanlage stehendes Auto. 
Verletzt wurde niemand, der Sachschaden an den Fahrzeugen beträgt rund 15`000 Franken. 
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Der Sender strahlt frei 

ein von links, senkrecht zur Strahlung stehende Seitenscheibe mit hoher Transmission (90%), zusätzlich Reflexion von links an Fenster: 

 



 

 

Die Sendeleistung mit Einbezug von höheren Frequenzen beträgt über 100 uW/m2 

 

Der Standort ist hier auf der anderen, westlichen Seite – in der Mitte viel Verkehr 



 Doppelstandort, seit 2019

 

An der gleichen Kreuzung wenige Tage später (3.1.2021) der Unfall mit dem Rotlicht-überfahrenden Taxi (Möglicherweise mitverursachend 

hier auch der Kollisionsgegner, mit FR frontal zum Sender):  

https://www.zg.ch/behoerden/sicherheitsdirektion/zuger-polizei/medienmitteilungen/003-zug-taxi-missachtet-vortritt-und-prallt-in-auto 

Wetter Trocken, gemäss Polizeibild. 

Zum Verständnis der neurologisch/medizinischen Abläufe bei solchen Unfällen: 

Niels Kuster et al. NFP 57  http://www.snf.ch/SiteCollectionDocuments/nfp/nfp57/nfp57_synthese_d.pdf  

Mobilfunk bewirkt Veränderungen der Hirnströme 

«Der unklare Unfall in der Verkehrsmedizin» (AGU-Seminar 2015) Dr. Ulfert Grimm Fachbereich 

Verkehrsmedizin Institut für Rechtsmedizin St.Gallen     http://agu.ch/1.0/pdf/agu-seminar15.pdf 

«Wirkungen des Mobil- und Kommunikationsfunks» Eine Schriftenreihe der Kompetenzinitiative zum Schutz von 

Mensch, Umwelt und Demokratie e.V.  

https://www.diagnose-funk.org/publikationen/dokumente-downloads/kompetenzinitiative-broschuerenreihe 

Wirkungen von Elektrosmog auf Verkehrsunfälle: https://www.hansuelistettler.ch/elektrosmog/elektrosmog-im-

verkehr/studie 

Zur Möglichkeit der Messung von Sendeleistungen 5G:  https://www.gigaherz.ch/5g-alarmierende-resultate-

erster-testmessungen/ 

Zum Thema Herzrhythmus hat Prof. Magda Havas, Trent University, publiziert    
https://magdahavas.com/electrosmog-exposure/home-environment/new-study-radiation-from-cordless-phone-

base-station-affects-the-heart/                Zusammenfassung im emf-portal:  https://www.emf-portal.org/de/article/18905 

Hochspannungsleitungen und Magnetfelder am Boden: http://people.ee.ethz.ch/~pascal/Hochspann/BBoden.gif 

Hansueli Stettler.Bauökologie.Funkmesstechnik.Lindenstrasse 132.9016 St.Gallen.www.hansuelistettler.ch.info@hansuelistettler.ch 
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